Mehr als 70 Jahre Tischtennis in Stadtallendorf

Mit dem Bundesligaspiel Borussia Düsseldorf  gegen TTC Fulda-Maberzell am 03. Dezember 2023 führen wir eine Tradition fort, die bereits in den 80er Jahren mit der Ausrichtung von Nationalen Deutschen Meisterschaften 1986 bis hin zu den Hessischen Meisterschaften im Januar 2020 in der Herrenwaldhalle und Bärenbachhalle etabliert wurden. Weitere absolute Herausforderungen und besondere Glanzlichter waren die Durchführung des Bundesfinales der Minimeisterschaften des DTTB 1996 und sicher die Ausrichtung der 73. Nationalen Deutschen Meisterschaften im März 2005 und Über die zahlreichen durchgeführten Veranstaltungen berichten wir gesondert in diesem Programmheft. 
Begonnen hat alles recht bescheiden vor 72 Jahren im Hinterzimmer einer Gastwirtschaft in einer Holzbaracke und in einem alten Kriegsbunker. Jugendliche Fußballer vom SV Blau-Weiß gründeten ab September 1951 eine eigene Tischtennisabteilung, um der Bevormundung der Erwachsenen zu entgehen. Ab 1957 nahm man am Punktspielbetrieb als Abteilung unter der TSV Eintracht Allendorf teil. Das letzte Gründungsmitglied Alois Eller verstarb im Februar 2021.  
Der Anpassungsprozess in Sachen Tischtennis ergab die Gründung des TTC Hirschberg, TTC Herrenwald, TTF-Rohrborn und 1966 Fortuna. In 1970 gab es mit der TSV Eintracht und Fortuna-Rohrborn  nach einer Fusion der übrigen Vereine nur noch zwei Tischtennisvereine. Der heutige TTV 1951/1966 Stadtallendorf setzt sich aus diesen Vorgängervereinen zusammen. 
Jochen Schindler (damals Schriftführer im HTTV) war es dann, der 1984 die Hessischen Meisterschaften nach Stadtallendorf in die neue Herrenwaldhalle holte und die beiden Rivalen und Kontrahenten Fortuna/Rohrborn und Eintracht an einen Tisch brachte. Durch Bildung einer Ausrichtergemeinschaft wurde die Grundlage für die Durchführung dieser Veranstaltung geschaffen. Diese Veranstaltung wurde ein großer gemeinsamer Erfolg beider Vereine. Weitere Veranstaltungen wie Länderspiele, Länderpokal, Secretin-Show  und vor Allem die Nationalen Deutschen Meisterschaften in 1986 folgten und brachten der Ausrichtergemeinschaft bundesweit große Anerkennung ein. Die Mitglieder beider Vereine lernten sich, aufgrund der engen Zusammenarbeit, mehr und mehr gegenseitig schätzen. 
So gesehen war die Fusion dieser beiden Vereine am 11.05.1990 nur eine Frage der Zeit und die logische Folge aus der erfolgreichen Zusammenarbeit.

Es war auch kein Zufall, dass die sportliche Entwicklung des Vereins steil nach oben zeigte.

Nach der Fusion zu einem Tischtennis Verein in Stadtallendorf nahmen 13 Herren-, 3 Damen- und fünf Jugend-und Schülermannschaften am Spielbetrieb teil. Die Erfolge blieben auch nicht aus. Besonders Jiri Fafek aus Tschechien und Rolf Gebhardt waren die Garanten einer Erfolgsstory die in 1991 begann. Die TTV-Damen schafften es bis in die Hessenliga und die Herren sogar Ende der 90-er bis in die Oberliga und Regionalliga. Das Aushängeschild „Erste Herren“ spielt nunmehr seit mehr als 25 Jahren immer meist in der Regionalliga und aktuell nach einem unglücklichen Abstieg im letzten Jahr wieder in der Oberliga Hessen. Seit vielen Jahren gehört der TTV damit zu den größten Vereinen in Hessen und hat insbesondere sportlich eine „Vormachtstellung“ im Kreis Marburg-Biedenkopf und im Bezirk Nord. 
Besonders stolz ist der TTV auch auf sein Vereinsmagazin „Top-Spin“, das in 1995 aus der Taufe gehoben wurde und bis heute jedes Jahr zweimal erscheint. Die bereits 54. Ausgabe ist zuletzt im September erschienen.  

Neben den sportlichen Aktivitäten pflegt der Verein seit über 40 Jahren eine Partnerschaft mit den englischen Freunden aus St-Ives und seit 1995 mit den Freunden aus Coswig-Sachsen/Anhalt im Rahmen Stadtallendorfer Städtepartnerschaften.    
Heute in der Saison 2023/2024 nimmt der TTV Stadtallendorf mit 8 Herrenmannschaften und je einer U15und einer U19 Jugendmannschaft an der Verbandsrunde teil. In den drei Jahren der Corona Pandemie ist es gelungen, fast alle Mitglieder zusammen zu halten. Dabei stellt sich der Verein aber dem allgemeinen Trend auch anderer Vereine, die über einen deutlichen Nachwuchsmangel klagen. Die Akquise neuer junger Mitglieder und die Zusammenarbeit mit den Schulen ist die wesentliche Aufgabe der nächsten Jahre. 
Vorstand des TTV Stadtallendorf im November 2023
